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Ms der StaZt yM AMgewKg
Städtische Commissionen

Finanz Commisfion
Sitzung am Donnerstag den 13 Juni cr Nachm 5 Uhr

im Magistrats Sitzuugszimmer
Tagesordnung

1 Genehmigung eines Vergleichs
2 Herstellung einer Wohnung im Kellergeschoß des Gymna

siums
3 Bewilligung der Mittel für Ausführung von Kanalan

schlüssen in der Kapellengasse
4 Bewilligung der Mittel zu den Fenstervergitterskigen am

städt Leihamtsgebäude
5 Bewilligung eines Wanderpreises für die Ruder Regatta
6 Sonstige Eingänge

fEr nennung Der zweite Vorstandsbeamte der
Reich sbankstelle hterselbst bisherige Bank Rendant Martins
ist zum Bank Assessor ernannt

fUniversitäts Nachrichten Dem Oberbiblio
thekar Dr Otto Hartwig Hierselbst ist der Charakter
Äs Geheimer Regierungs Rath verliehen dem ordentlichen
Mitglied des Kaiserlichen Gesundheitsamts Regierungsrath
und Privatdozent Dr Friedrich Renk in Berlin ist vom
1 Oktober d Js ab die durch den Staatshaushaltsetat
siir 1 April 1889/90 hier neu begründete ordentliche
Professur für Hygiene übertragen worden Professor
Eduard Meyer in Breslau hat einen Ruf für alte Ge
schichte an die hiesige Universität erhalten und ange
nommen

Die Gymnasialdirektoren derProvinzSachsen
Anhalt und Thüringen ca Personen sind heute hier
zu einer 2 tägigen Sitzung zusammengetreten Den Vorsitz
führt Herr Geheimer Schulrath Todt Magdeburg

jDer communale Verein Süd und West
hält morgen Donnerstag im Paradies eine außer
ordentliche Sitzung ab

Unsere Schützen rüsten sich zum Provinzial
Bundesschteßen in Aschersleben welches kommenden Sonn
tag seinen Anfang nimmt Von den hiesigen Schützen
Gesellschaften nehmen an demselben Theil Der Hallesche
Schützenbund in Stärke von etwa 40 Mann die Glauchai
sche Schützen Gesellschaft mit 20 Mann der Hallesche
Zagd und Schützen Club in gleicher Anzahl die Giebichen
steiner Schützengesellschaft in ziemlicher Stärke Die Halle
schen Schützen erscheinen sämmtlich im Schützenanzuge mit
Waffen die Corporationen nehmen ihre Fahnen mit
Sonach würde Halle und Giebichenstein zu dem Feste gegen
100 Schützen stellen

j Das Komitee für Aufstellung eines Kaiser
Wilhelm Friedrich Denkmals in Giebichenstein
wendet sich in einsm Aufrufe an die Bewohner unseres
Vorortes mit der Bitte durch Beiträge an dem Gelingen
des schönen Werkes mitzuhelfen Dasselbe spricht den
Wunsch aus daß das Denkmal nicht ein Werk vaterlän
discher Opferfreudigkeit Einzelner sein sondern die Allge

meinheit ihr Scherflein beisteuern solle damit ein jeder
sich sagen könne Auch ich habe Theil daran Alle er
forderlichen Vorarbeiten sind bereits soweit gediehen daß
in Kürze zur Ausführung des hochbedeutsamen den ganzen
Ort und jeden Einzelnen seiner Bewohner ehrenden Werkes
geschritten werden kann

Ermäßigung der Strafe Dem Amtsgerichts
sekretär S hier der bekanntlich wegen Unterschlagung
amtlicher Gelder zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war ist jetzt von Sr Majestät dem Kaiser auf
das eingereichte Gnadengesuch hin die Strafe auf 3 Monate
ermäßigt worden

Tulpenbaum Wir nahmen gestern Gelegenheit
den in den reizenden Anlagen des städtischen Hospitals
St Cyriaci et Antonii Oberglaucha in Blüthe stehenden
Tulpenbaum mit seinen schön gezeichneten Blättern und
zahlreichen Blüthen von gelblichweißer Färbung zu be
trachten Der hohe stattliche Baum ist eine Seltenheit
für hiesige Gegend und dürfte schon deshalb weil er nicht
immer zur Blüthe gelangt der Besichtigung werth erschei
nen Der Besuch der herrlichen Hospitalanlagen wird
gern gestattet

Unangenehmer Abschluß der Feiertage
Bon einem Spaziergange aus der Haide zurückkehrend
wollte gestern Abend eine heitere Gesellschaft an dem ab
schüssigen Ein und Aussteigeplatze am Haidewege eine
Gondel zur Ueberfahrt besteigen Beim Hineinheben eines
mitgeführten Kinderwagens fiel der Kaufmann St hier
rückwärts ins Wasser Nur mit Mühe gelang es den
übrigen Theilnehmern denselben dem nassen Elemente zu
entreißen

Win beklagenswerther Unfall ereignete sich
gestern Nachmittag in Trebnitz bei Cönnern Die sechs
jährige Tochter des Kellners R in Cönnern war in ersterem
Orte zu Besuch und vergnügte sich auf einem dortigen Ge
höft durch Spielen mit anderen Kindern Plötzlich kommt
das Mädchen auf den unglückseligen Einfall die Häcksel
maschine in Bewegung setzen zu lassen und während dies
durch ein anderes Kind bewirkt wurde schob das Mädchen
etwas Stroh unter das Schneidwerk Die Spielerei sollte
leider für das Kind einen gefährlichen Ausgang nehmen
denn kaum war dasselbe mit der linken Hand dem Getriebe
etwas zu nahe gekommen als auch schon das Messer die
Hand am Gelenk tief durchschnitt Die Verletzung ist eine
so schwere daß sie für den Fall der Erhaltung der Hand
eine dauernde Steifheit derselben im Gefolge haben wird

Polizei Nachrichten Einem Handelsmann
wurde ein werthvoller Hund gestohlen und als Dieb der
Handelsmann Schm aus Querfurt ermittelt welcher das
Thier an einen Arbeiter P in der Bäckergasse verschenkt
hatte wo es geschlachtet und verzehrt worden ist Ein
10 bis lljähriger Knabe überbrachte dem Sattlermeister
E in der Mansftlderstraße zwei Anweisungen mit dem
Namen Willing unterzeichnet worauf um Ueberfendung
von zwei Peitschen uud noch anderer Sachen ersucht
wurde E im Glauben es sei der Ueberbring r der

Sohn seines langjährigen Kunden W trug kein Bedenken
die Sachen zu verabfolgen mußte aber bei Nachfrage er
fahren daß er betrogen worden Auf der Herberge in
der Mauergasse wurde einem Mechanikus der schwarzseidene
Regenschirm gestohlen Der 11jährige Otto I Zenker
gasse 12 ist schon wieder feinen Eltern entlaufen und
treibt sich bettelnd umher Der Strafgefangene Ar
beiter Otto Schmidt welcher außerhalb der Anstalt be
schäftigt wurde ist entwichen

Im Monat Mai 1889 wurden in der Stadt Halle
die bis jetzt in einem Monate noch nicht erreichte Zahl von
320 Kinder als geboren angemeldet 163 männlichen und 157
weiblichen Geschlechts darunter 51 uneheliche Geburten 11
männliche und 11 weibliche von hiesigen 13 männliche und 16
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 233 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

9 katholischer6 mosaischer22 gemischterAls verstorben sind angemeldet 100 Personen männlichen
und 85 weiblichen Geschlechts 185 dazu 5 Todtgeburten
sind 190 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 32 männlichen 18 weiblichen Geschlechts

von 1 5 4

2 5 10 11
6 15 3 6

16 20 3 1

21 30 5 7

31 40 8 10
41 60 20 14
61 80 8 14
81 1

100 männlichen 85 weiblichen Geschlechts
154 waren evangelischer 10 katholischer 3 mos Konfesston

ungetanst 18
Es waren 62 männliche 47 weibliche ledig 32 männliche

27 weibliche verheirathet 6 männliche 10 weibl verwittwet 1
weibl geschieden

Geboren wurden 320 Todesfälle waren 190 mithin 130
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 58 geschlossen

Standesamt Halle a S Meldung vom 11 Juni
Eheschließungen Der praktische Dr med Gustav Adolf

Friedrich Nauwerck zu Möckern und Marie Klara Elisabeth
Höpwer Frauckeplatz 1 Der Lehrer Ernst Robert Matthes
Schillerstraße 32 und Wilhelmine Hulda Valeska Scheithauer
Königsstraße 26 Der Kaufmann Ernst Otto Jentzsch Leip
zigerstraße 31 und Elise Mattick Rarmischestraße 5 Der
Handarbeiter Heinrich Karl August Franz Albrecht und Frie
derike Karoline Hanf Unterberg 5 Der Schuhmacher Hein
rich Gottlieb Rischpler und Anna Karoline Auguste Elschker
Fleischergasse 40 Der Stellmachermeister Ernst Emil Otto
Bücke zu Herzberg a E und Karoline Marie Ludwig große
Brauhausgasse 15

Geboren Dem Schuhmacher Karl Hafermalz 1 S Fried
rich Karl Willh Taubenstraße 15 Dem Former Hermann
Edel 1 S Paul Hermann Niemeherstraße 13 Dem Hand
arbeiter Karl Hüffner 1 T Frieda Martha Margarethe Wu
chererstraße 20 Dem Klempner August Gorbauch 1 T Ma
rie Emma Hirtengasse 16 Dem Handarb Karl Hoffmann
in Gutenbsrg 1 T Friederike Auguste Lina Dem Mark
scheider Franz Dietrich 1 T Klara Marie Elisabeth Mazde
burgerstraße 40 Dem Handarbeiter Friedrich Gräbe 1 T
Alwine Charlotte Lucie Wörmlitzerstraßs 3b Dem Stein
setzer Gustav Werge 1 T Anna Helene Gertrud Unterplan 5a

Die Poesie des Bieres
Von Ernst Eckstein

Darf man s denn wagen an der nämlichen Stelle wo
onst von allem Edlen Hohen und Distinguirten die Rede
ist seine Gedanken beim Eintritt in s Münchener Hof
bräu oder ähnliche höchst prosaische Dinge zum Besten
M geben Ist das Bier überhaupt salonfähig feuille
tonfähig Ich weiß nicht wie die liebenswürdige Leserin
über dieses Kapitel denkt Das aber weiß ich daß ein
kurzer verständnißvoller Aufenthalt in der bayerischen Haupt
stadt ausreichen dürfte selbst ein sprödes Gemüth eminent
bierfreundlich und somit empfänglich zu stimmen für
das was ich hier in aller Bescheidenheit vorbringen möchte

Schon die Eisenbahnfahrt durch das bayerische Vorland
wirkt als günstige Präparation An jeder Haltestelle selbst
an der unscheinbarsten und ödesten streckt Gambrinus wie
segnend den Arm heraus und was er uns bietet ist
ohne Ausnahme tadellos War es bis dahin bedenklich
so sn xassant ein Seidel zu acquiriren denn der Himmel
allein kannte die Genesis dieser Stationsbiere so kehrt uns
jetzt mit einem Mal ein Vertrauen zurück das schließlich
zum Fanatismus ausartet

Der geistreiche Trinkspruch den ein Berliner Epigram
matiker als Aufschrift für das Portal einer norddeutschen
Kneipe verfaßte

Genießt hier froh im Gerstensaft
Des Weines Geist des Brodes Kraft

dieses treffliche Motto erscheint uns nirgends berechtigter als

in Bayern So tief auch die Vorurtheile gegen die Mün
chener Bierbäuche wurzeln mögen hier erkennen
wir s im bayerischen Bier liegt ein gutes Stück jener fun
kelnden Poesie die der einseitige Enthusiasmus der Ly
riker ausschließlich dem Rebenblut vindicirt

Schon das Aussehen die klare schöne bräunlich
goldrothe Farbe gleichweit entfernt von dem düsteren Vio
letschwarz gewisser Exportbicre und dem etwas mattherzig
berührenden Bernsteingelb ost deutscher Fabrikate wirkt
überaus anmuthend Es liegt eine gesättigte Kraft in
diesem wohligen Colorit ein flotter feuriger Zug der an
die wundersamen Nüancen südspanischer ungarischer und
mittelrheinischer Vollblutweine erinnert

Hier also kann das Moment der Jnferioritäl nicht ge
sucht werden Daß der prächtige hochbraune Trank aber
Kohlensäure enthält die sich in schneeigen Schaumbläs
chen an der Oberfläche der Flüssigkeit ablagert das wird

den nämlichen Herren Poeten die gelegentlich ein begeister
tes Loblied auf den Champagner anstimmen gleichfalls
nicht als unvereinbar mit dem Adlerfluge dichterischen Em
pfindens auf das Nervensystem fallen In der That was
kann es Zarteres Poesievolleres Aetherisch Reineres ge
ben als das Schlürfen einer lustähnlichen Substanz die
so gar Nichts zu thun hat mit der rohen derbgreifbaren
Materie der Alltagswelt

Ich vermuthe daß es ver Hauptsache nach drei Gründe
sind die das Bier im Vergleich mit dem hundertfältig be
sungenen Rebensaft prosaisch erscheinen lassen

Der erste Grund ist ein wirthschaftlicher
Das Bier ist wohlfeiler und demgemäß populärer
Was aber Hinz und Kunz allabendlich für wenige

Groschen sich zu leisten im Stande sind das entbehrt jener
aristokratischen Aureole die zu höher gearteten Rhythmen
uud Reimen begeistert Um lyrisch früchtbar zu sein muß
das Bier von dem neu deutschen Dichter entweder im
Schimmer des akademisch flotten Humors oder im Clär
obskür einer reckenhasten Alterthümlichkeit angeschaut wer
den es müssen kreuzfidele Corpsbrüder mit Schlägern
und dreifarbigen Bändern oder humpenschwingende Ritter
und Mönche sein die mit Ulk oder mit Hei und Hussa
dem Vater Gambrinus huldigen Unmittelbare individuell
subjektive Lyrik wie sie auf allen Gipfeln des deutschen
Parnasses den Wein verherrlicht scheint nicht verträglich
mit dem banalen Umstände daß jeder ehrsame Kleinbürger
nach glücklich vollbrachtem Tagwerk seinen Bierkrug zum
Munde führt Nur der Aparte wird glorisizirt

So sind denn auch die romanischen Völker bei denen
der Wein Nationalgetränk ist vergleichsweise arm an Hymnen
zu seinem Lobe

Der zweite Grund der hier in Betracht kommt liegt
in der trüben Erfahrung daß ein übermäßiger Biergenuß
eine gewisse Schwerfälligkeit und schließlich die oben er
wähnten bayerischen Bierbäuche erzeugt

Allerdings gewisse Monstrositäten wie sie durch die
launigen Illustrationen der Fliegenden Blätter aller
Welt jgeläufig geworden sind haben vom Standpunkte
lyrischer Hochgefühle etwas Entsetzliches Ehepaare die
der jahrzehntelange Genuß massenhafter Krüge und Seidel
derart angeschwemmt hat daß sie jenem bekannten Scherz
wort zufolge einen ausreichend langen Spaziergavg machen
wenn sie jedes einmal um das Andere herum gehen wir
ken abkühlend auf die rhythmisch erregte Gestaltungskraft

An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen sagt sich der
verstörte Beschauer und von der feisten Brutalität

ihrer Erscheinung schließt er auf den ästhetischen Unwerth
dessen was sie getrunken haben Ein leicht zu erwei
sender Trugschluß Nur der vernunftgemäße Gebrauch
nicht aber der sinn und geschmacklose Mißbrauch einer
Sache darf uns zur Basis ihrer Kritik dienen Der näm
liche Gegenstand in verschiedener Dosis genommen ist kost
bares Heilmittel und todtbringendes Gift und wie nach
Mirza Schaffy der Wein so gleicht auch das Bier dem
Regen der im Schmutze selbst zum Schmutz wird

Uebrigens wäre es mehr als naiv wenn man sich vor
stellen wollte sämmtliche Straßen Plätze und Wirths
häuser Münchens wimmelten nun von solchen Fettwänsten
Just so wenig wie die Pariser Gesellschaft von Cocotten
oder die Dresdener von Kaffeesatz Philistern s Is Fritze
Bliemchen wimmelt Der Fremde der zum ersten Mal
durch die bayerische Hauptstadt fährt merkt sogar absolut
Nichts von dem weithin verschrieenen Bierbauchthum der
Bevölkerung die Geschichte muß also nicht so bedenklich
sein wenn es auch richtig steht daß die vornehmsten Re
präsentanten bayerischer Feistigkeit tief im Verborgenen
blühen und Maß für Maß hinter die Binde gießen

auch wenn sie Niemand sieht
Der dritte Grund für die stiefmütterliche Behandlung

des Bieres resultirt aus der Thatsache daß der Wein aus
schließlich Genußmittel ist während das Bier auch als
Nahrungsmittel eine bedeutsame Rolle spielt Alles was
mit der Ernährung zusammenhängt finden wir unpoetisch
Wir essen lediglich im realistischen Roman in der Novelle
allenfalls noch in der Idylle wie z B in Voffens Luise
wo die ländliche Kochkunst freilich geadelt durch den
patriarchalischen Hauch der über dem Ganzen liegt
förmliche Orgien feiert In solchen Werken dagegen die
ein exclusiv dichterisches Gewand tragen wird ohne Scham
gefühl höchstens getrunken wo der Genuß der Speise
nicht zu vermeiden ist geht der Poet mit flüchtiger Phrase
darüber hinweg ein Behagen im Schildern ist ihm hier
unbekannt Wie leicht könnte man das Verweilen bei
diesen untergeordneten Dingen für trivial für materiell
und gemein halten Das Alterthum war hier gesünder
und harmloser Oft genug heißt es in der großartigsten
Epopöe die wir besitzen in der ewig jugendstrahlenden
Odyssee Und so saßen wir den ganzen Tag hindurch
bis zum Untergang der Sonne und schmausten unendlich
viel Fleisch und süßen Wein

Die Heroen dieser kraft und schönheitsfrohen Epoche fan
den es also durchaus nicht pöbelhaft und der Dichter
nicht poesiewidrig wenn sie tüchtig Zugriffen und beim



Dem Maurer Franz Krüger 1 T Marie Martha Jda
Franckeplatz 7 Dem Steinmetz Adolf Flieth 1 S Arthur
Felix Rathswerder 1 Dem Nudelmeister Emil Bormann
I T Emma Anna Bäckergasse 7 Dem Tischler Adolf Hau
schild 1 T Alwine Elsbeth Leipzigerstraße 6 Dem Hand
arbeiter Hermann Kanitz 1 S Hermann Alfred Parkstraße 15

Dem Eisendreher Paul Wache 1 T Bertha Anna Schmied
straße 17 Dem Güterbodenlademeister Robert Sommer 1
T Charlotte Emilie Margarethe Dorothemstraße 7 Dem
Schuhmachermeister Friedrich Frühauf 1 S Karl Wilhelm
Friedrich kl Ulrichstraße 4 3 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Musiker Karl Schuchardt T Marie Anna
Gertrud 2 I Friedrichstraße 3 Des Müller Karl Krüger
S Karl Kurt 6 M Mühlgraben 2o Des Handarb Franz
Schmidt T Luise 2 I Charlottenstraße 13 Des Schlosser
Fritz Helling T Elfe Margarethe Mathilde 1 I Böllberger
weg 4 Der Fabrikschmied Gustav Eduard Nürnberger 37
I a d Moritzkirche 1 Die Wittwe Johanne Marie Do
rothee Beyer geb Heunicke 77 I, Kutschgasse 3 Des Post
sekretär Ludwig Tobold T Valeska 58 I Diakonissenhaus
Der Oberstlieutenant z D Rudolf Heinrich Freiherr v Stein
71 I Wilhelmstraße 13 Der Restaurateur Andreas Fried
rich Theodor Heise 30 I Steinweg 26 Der Strafgefan
gene Grabenmeister Andreas Christian Hechler 72 I Straf
anstaltslazareth D s Hilfsbremser Otto Reich T Emma
Luife 23 T Herrenstraße 3 Der Wetßgerber Hermann
Stehr 35 I Klinik

Im Laufe der Woche verstarben an
Krämpfe 12 Auszehrung 1 Gebärmutterblutung 1 Nieren

entzündung 2 Lungentuberkulose 2 Herzschlag 2 Lungenent
zündung 2 Atrophie 2 Gichtniere 1 Speiseröhrenkrebs 3 Ge
hirnentzündung 3 srkoiMons psritouitis 1 Gehirnkrämpfe 1
Schwäche 3 Brechdurchfall 4 Luugenlähmung 1 Altersschwäche
1 Verunglückt 1 Schlagansall 1 xsinioiöss 1 Zahn
krämpfe 1 bösartige Geschwulst am Unterkiefer 1 Darmkatarrh
2 Entkräftung 1 Miliartuberkulose 1 Scharlach 1 Diabetes 1
Gehirnschlag 1

Zusammmen 55 Darunter befinden sich 8 in hiesigen Kran
kenanstalten verstorbene Ortsfremde

Wolkenbruch
Bon einer schrecklichen Wasser Katastrophe die mit verheeren

der Gewalt und unglaublich schnell hereingebrochen ist ein Theil
ber Stadt Eisleben in der Nacht zum gestrigen Dienstag
heimgesucht worden Bis zur Zeit ist noch nicht abzusehen
welcher enorme Schaden durch dieses traurige Ereigniß ent
standen ist Schon bald nach Mitternacht hatten wie die Eis
Zeb Ztg meldet sich mehrere Gewitter am Horizonte zusammen
gezogen und entluden sich bis nach 4 Uhr über die Stadt und
die benachbarten Ortschaften Bei Annarode in dessen Nähe
die BöseSieben entspringt soll ein alles vernichtenderWolken
bruch niedergegangen sein der ungemein schnell das Bett des
Baches füllte und diesen zu einem reißenden Strom gestaltete
Für die ungeheuren Wassermeagen die sich daherwälzten war
das Bett des Baches zu schmal und traten infolgedessen zahl
lose Ueberuferungen ein die eine derartige Verheerung an
richteten daß sie jeder Beschreibung spotten Am Meisten in
Mitleidenschaft gezogen ist die Grabenstraße Halleschestraße
Plan Lindenstraße und der Petrikirchplatz Die sämmtlichen
Keller der Häuser an den genannten Straßen sind unglaublich
schnell mit dem nassen Element angefüllt gewesen die Straßen
selbst sind jctzt noch mit großen Wassermengen und namentlich
mit angeschwemmtem Sand und Steinen bedeckt und machen
ein Passiren an verschiedenen Stellen zur Unmöglichkeit Alles
ist so unerwartet schnell hereingebrochen daß die betroffenen
Leute zuerst ganz kopflos waren Das neben der Posthalterei
liegende kleine Haus der Frau Wwe Rost in der Halleschen
straße 66 ist da es einige Fuß unter der Straßen Oberfläche
liegt fast voll von Wasser Möbel und andere Gerätschaften
schwimmen in den Räumen umher und trotzdem unaufhörlich
an der Herausschaffung des Wassers gearbeitet wurde war um
8 Uhr früh noch nicht viel Erfolg zu sehen Der daneben be

Genuß dieser stattlichen Quantitäten Wonne empfanden
Odysseus der für geistige Interessen gewiß nicht ohne
Verständniß war sagt einmal geradezu das Tafeln im
Freundeskreise gehe ihm über Alles Es gibt nicht An
genehmeres so äußert er sich im Scheria bei dem
opulenten Diner des Königs Alkinoos es giebt nicht
Angenehmeres als wenn Frohsinn ein gesammtes Volk
erfüllt und die Gäste im Palast einem Sänger lauschen
neben einander gereiht während die Tische reichlich mit
Brod und Fleisch besetzt sind und der Mundschenk aus
dem Mischkruge Wein schöpfend die Becher süllt Das
bedünkt mir im Herzen etwas Bezauberndes Aller
dmgs vergißt er den Sänger nicht der dem Festmahl die
ästhetische Würze verleiht ja der Form nach stellt er
ihn als die Hauptsache hin in Wahrheit jedoch will er
sagen Ein Schmaus bei dem natürlich die übliche
Tafelmusik nicht fehlen darf flößt mir Entzücken ein

Wir Modernen würden Dergleichen im Munde einer
Persönlichkeit von der geistigen und gesellschanlichen Po
sition des Odysseus befremdlich finden Neuere Epiker
das gleiche Thema behandelnd zögen sich unleugbar poe
tischer aus der Affaire Odysseus würde durch einen
Herold Ruhe gebieten lassen selbst die Leyer ergreifen
und einen Lobgesang auf die Rebe von Chios anstimmen
was die schätzbare Gelegenheit zur Einschiebung diverser
Liedlein darböte denn Antinoos könnte sich von dem
Jthakerfürsten unmögl ch beschämen lassen er würde Alt
Creta s dunkeln Feuertrank oder das Götterblut von
Samos glorifiziren und schließlich käme die holde Nau
sika und harste einen verständnißzarten Minnegesang in
welchem sie züchtiglich darauf anspielte daß sie wohl
noch heißere Gluth kenne als die Flammen von Creta
und Chios Das wäre duftig und dem heutigen Ge
schmack adäquat die brutale Eßfreude Homers aber wi
derspricht den Prinzipien einer geläuterten Schönheits
lehre

Dagegen läßt sich nicht ankämpfen Vergeblich fragen
wir in wie fern der Duft eines gebratenen Rebhuhns in
kompatibel sein soll mit dem höchsten Aufschwung künst
lerischen Empfindens es ist so und das Weitere bleibt
man uns schuldig

Die im Vorstehenden erörterten drei Gesichtspunkte
haben dem Bier ein leichtes ästhetisches Odium aufgela
den und wenn dies Odium auch zunächst nur in der
litterarischen Position des Bieres zu Tage tritt

ganz ohne Einfluß auf den Konsum bleibt die Sache denn
doch nicht Leute die den höher veranlagten Menschen

kindliche auch etwas tief gelegene große Hof der Posthalterei
war ganz und gar mit Wasser und Schlamm angefüllt man
sah daß die dort arbeitenden Leute bis an die Kniee und noch
darüber in dem Schmutze standen Die vielfach gemachten Ver
suche durch vorgelegten Dünger dem Eindringen des Wassers
in Hof Keller und Hausflur etwas Einhalt zu gebieten hat
sich wie leicht zu denken durchaus nicht bewährt die reißen
den Fluiheu haben jedes Hemmniß beseitigt und freien Lauf
gehabt Das Hospital St Spiritus ist auch bedeutend in Mit
leidenschaft gezogen zumeist sind es die Kellerräume die be
troffen wurden Die Halleschestraße vom Kaiserhof der Plan
und die Lindenstraße glichen einem einzigen See An manchen
Stellen stand das Wasser fußhoch und ist in allen Kellern
und in vielen Häusern das Wasser mit aller Gewalt einge
drungen Ueberall sieht man noch zurückgebliebene Reste von
künstlich errichteten Schutzvorrichtungen umherliegen nichts
vermochte aber den gehörigen Schutz zu gewähren Der ganze
Petrikirchplatz glich noch früh um 3 Uhr einem See An dem
Gemäuer des Gotteshauses und an den Häusern ist aus den
zurückgelassenen Spuren zu sehen daß das entfesselte Element
stellenweise zwei Fuß hoch stand Am allerschlimmsten mit ist
der große Garten des Herrn Gärtner Stolze in der Linden
straße betroffen worden Hier ist eben Alles vernichtet Der
Garten liegt ebenfalls bedeutend niedriger als die Straßen
Oberfläche und derart daß alles Gewässer der nach beiden
Seiten etwas ansteigenden Straße unbedingt in den Garten
abfließen muß Auch hier haben alle Schutzvorrichtungen nichts
genützt mit ungeheurer Gewalt Sand und Steine mit sich
führend ist das entfesselte Element in den Garten eingedrungen
Alles vernichtend und verschlammend Auch die Gärten des
Mansfelder Hofes und des Wiesenhauses sind arg verwüstet
und verschlämmt Ueberall ist man mit Fortschaffung des
Wassers beschäftigt überall sieht man rüstig schaffende Hände
und dennoch sind noch so viele Spuren des schrecklichen Un
wetters vorhanden Zur Herausschaffung des Wassers aus
dem schon oben erwähnten Hause der Frau Wwe Rost war
die städtische Spritze und die freiwillige Turnerfeuerwehr
requirirt die Frau selbst hat qualvolle Stunden auf dem
Boden ihres Hauses aushalten müssen Nicht minder
schrecklich ist es in der Grabenstraße zugegangen In der Nähe
der zweiten Bürgerschule liegt eine abgerissene Brücke im
Flußbett vor dem städtischen Armenhause und zwei daneben
liegenden Häusern ist das Ufer vollständig weggerissen so daß
es unmöglich ist aus dem Hause zu gelangen die Bewohner
der Häuser sind eben wie abgeschlossen Von Wimmelburg
kommt die Kunde daß der Sohn des Feldhüters Graf dortselbst
als er im Begriff war eine wegschwimmende Wanne zu retten
von den Fluthen erfaßt und mit fortgerissen wurde In der
Grabenstraße iah man denselben um halb 5 Uhr dahintreiben
doch konnte man ihn nicht aus dem Wasser retten

Provwz und Nachbarstaats
Merseburg 11 Juni Mord und Selbstmord

Versuch In dem Dorfe Zscherneddel versuchte der Maurer
Franz Zelsing am Sonnabend seine Schwester mit der er zu
sammenwohnte zu ermorden indem er dieselbe mittelst eines
mit Schrot geladenen Pistols erschießen wollte Der Schuß
ging indeß fehl Nunmehr wollte er sich allem Anschein nach
aus Furcht vor Strafe selbst erschießen fügte sich aber nur
eine geringe Verletzung zu Der Mann wurde verhaftet

Querfurt 11 Juni Zum Unglück in der Falk
schen Menagerie Es ist wenig Hoffnung vorbanden das
so schwer verletz e Kind am Leben zu erhalten Die Verletzungen
sind furchtbare Das ganze Gesichtchen ist mit Wunden be
deckt an einem Arme ist ein großer Theil des Fleisches abge
rissen und am Rücken wie am Leibe sind klaffende große Wun
den die Kopihavt war zum großen Theile abgetrennt Drei
Aerzte waren 2 Stunden lang bemüht die klaffenden Theile
zusammenzunähen und über 70 Stiche mußten von denselben
gemacht werden Das Unglück geschah während alle Anwesen
den den Künsten des Elephanten Pepi zuschauten und es könne
da leicht vorgekommen sein daß das Kind von Nachdrängenden
einen Stoß erhielt der es dem Käfig zu nahe brachte Es ist

herausbeißen wollen halten es vielfach für eine Forder
ung wahrhaft schönheitsgemäßer Lebensführung die Theo
rie in Praxis umzusetzen und das Bisr zu verschmähen
wenngleich ihr unverdorbener Instinkt sie anfangs mit
großer Entschiedenheit auf den Bicrgenuß hinwies Nach
und nach wird die Kunst dann Natur was man zuerst
nur stonoris CAUSA über sie Achsel ansah wird Einem
saktisch entfremdet man hat aufgehört verständmßvoller
Biertrinker zu sein Gambrinus beklagt eine ewig ver
lorene Seele

Unsere Gasthofs und Restaurationsbesitzer tragen aus
begreiflichen Gründen das Ihrige dazu bei den Weinkul
tus zu befördern und die lsvis macula d S Bieres zu
steigern I gewissen Hotels wird das Bier einfach als
nicht cxistirend betrachtet an ver Wirthstafel ist es um s
schwerste Geld nicht zu haben das Bier würde das ge
sellschaftliche Niveau des Lokals peinvoll Herabdrücken
6rZc trinkt Wein auch wenn ihr ihn hassen solltet wie
ein Ungar das Brunnenwasser trinkt Wem denn also
befehlen wir s wir die souveränen Gasthalter deutscher
Nation Und der Deutsche gehorcht denn der Ge
horsam liegt ihm so unausrottbar im Blute daß er selbst
da in Demuth parirt wo die Verschrobenheit oder der
Eigennutz eines Hotelbesitzers ihm den Geßlerhut auf die
Stange hängt Anderwärts belegt der Herr Wirth
den Biergenuß mit einer mehr oder minder beträchtlichen
Geldstrafe indem er den Preis des Couverts für die
Biertrinker höher stellt als für die Weintrinker So in
einzelnen Restaurants unter den Linden Kurz man thut
sein Mögliches um dem Gast zu Gemüth zu führen daß
der feinere Takt und die höhere gesellschaftliche Routine
eigentlich Wein erheischt Selbst die glattgescheitelten
Kellner werfen dem Biertrinker gelegentlich einen Blick zu
der als heimliche Glosse zu dem Lehrsatz interpretirt wer
den kann Sage mir was Du trinkst und ich sage Dir
was Du bist Ganz gewiß dieses schöne Axiom ist
berechtigt Das Jrrthümliche steckt nur in der falschen
Beurtheilung des Objekts Ein gutes wohlgepflegtes
bayrisches Bier ist jedenfalls ein vollkommneres Etwas
und demgemäß im echten Sinne des Wortes vornehmer
als all diese Durchschnittsvereine norddeutscher Restaura
tionen mit ihren schandbar erlogenen Bouquets die in
ihrer dreisten Naturwidrigkeit eher an die Parfümerie
Etalagen großstädtischer Friseurs als an das urwüchsige
Arom edlen Rebensaftes erinnern Dennoch wird dies
unqualisizirbare Zeug immer und immer wieder von ver
ständnißlosen Zungen als aristokratisch gepriesen während

noch nicht zu sagen wer und ob überhaupt Jemand eine Schuld
an dem Unglück trägt Der Löwe hatte das Kind gepackt und
versuchte eS in den Käfig zu zerren und nur dem sofortigen
entschlossenen Eingreifen des Schiffschaukelbesitzers Ette der
ebenfalls die Vorstellung besuchte ist es zu danken daß das
Kind noch lebend den Klauen des wilden Thieres entrisse
wurde

Erfurt 11 Juni Verunglückt Am Sonnabend
verunglückte auf der Fahrt von Eisenach hierher der Lokomo
tivführer Messer Der Mann beugte sich während der Fahrt
aus der Maschine und erhielt plötzlich einen so furchtbares
Stoß vor die Stirn daß er besinnungslos niederstürzte Außer
der bedeutenden Beschädigung am Kopf erlitt er auch schwere
innere Verletzungen

Erfurt 11 Juni Luther Denkmal Unsere Stadt
wird nun bald ihr Luther Denkmal erhalten nach welchem sie
lange gestrebt In einer Sitzung des Luther Denkmal Vereins
machte der Vorsitzende Pastor Dr Bärwinkel die Mittheilung
daß die Zeit der Denkmalaufstellung schon sehr nahe rücke
nachdem der erforderliche Geldbetrag von 72000 Mark nahezu
beisammen sei Dieses erfreuliche Ergebniß wurde erreicht
durch die Erklärung des Kultusministers das von Professor
Schaper in Berlin angefertigte Modell des Denkmals für den
Preis von 8000 Mk ankaufen zu wollen Durch dielen Kauf
preis wächst der Denkmalfonds auf 71700 Mk so daß nur
noch 100 Mk zu beschaffen sind Das Denkmal soll nachdem
von einer feierlichen Grundsteinlegung abgesehen wird im
Laufe des kommenden Oktobers enthüllt werden Dem
Magistrat wird das Ersuchen zugehen für die Kosten der Ein
friedigung 9000 Mk zu bewilligen

Helmstedt 10 Juni Kartelllest Am Sonnabend
und am ersten Pfingstfeiertage hielt der Kartellverband akade
mischer Turnvereine ans deutschen Universitäten sein Kartell
turnfest in unserer Stadt ab Am Sonnabend Morgen fand
auf dem Schulplatze der Knabenbürgerschule Turnen statt
123 Turner traten zu demselben an Abends fand im Saale
des Sckützenzeltes auf der Mafch ein Kommers statt an wel
chem sämmtliche Studirende mit ihren Philistern sich bethei
l gten Am ersten Pfingstfeiertage Morgens von halb 11 Uhr
an fand auf dem Kollegienhofe ein Schaufechten statt dem sich
ein musikalischer Frühschoppen anschloß Nachmittags erfolgte
der Festzug welcher mit drei Chargirten in Wichs zu Pferde
eröffnet wurde In demselben zählte man 18 Fahnen Bei der
Preisvertheilung erhielten den ersten Preis v Koch Nor
mannia LeiPzig den siebenten Hund Wandalia Halle
Beim Musterriegenturnen erhielt den dritten Preis Saxa
Thüringia und Vandalia Halle Abends fand im
Hotel Petzold ein großer Ball statt ein Ball wie ihn die

alte illlia wstsr Helmstedt vielleicht nie schöner gesehen hat

Jüterbog 11 Juni Von einem Geschoß zerrissen Am Sonnabend verunglückte hier auf dem Schießplatz
der Artillerie ein ISjähr Bursche beim Kugelsuchen Er hatte
eine blindgegangene Granate gefunden und dieselbe statt den
Fund zu melden selbst aufgehoben Hierbei war das Geschoß
krepiert und hatte dem Finder in gräßlicher Weise den Lew
zerrissen Der arme Mensch wurde erst zwei Stunden nach
der Explosion noch lebend aufgefunden ist aber bald darauf
gestorben

Aschersleben 10 Juni Amtsniederlegung Dernnbefoldete Stadtrath Herr Gröbler hat sein Amt niedergelegt
und Versuche ihn zur Zurücknahme keiner Amtsniederlegung
zu veranlassen sind wie man hört erfolglos geblieben Von
der neuen zweiten Wahlzeit des Herrn Gröbler ist erst ein
Jahr vorüber

Schönebeck 10 Juni Magistrats Verordnung
Der Magistrat Hierselbst hat eine Verordnung erlassen wonach
von gestern ab die Entnahme von Wasser aus der städtischen
Wasserleitung nur von früh 5 Uhr bis Abends 10 Uhr ge
stattet und während der übrigen Zeit das Wasser abgestellt
ist Ursache dieser Verordnung ist daß auf vielen Grundstucken
das Wasser während der ganzen Nacht geflossen ist so daß stch
der Verbrauch in der Nacht höher stellte als der Tagesver
brauch

das Bier stch bescheidentlich in die Ecke drückt Freilich
es sind nicht die eigentlichen Leute von Distinktion die
diesen Standpunkt vertreten aber die ungeheure Mehr
heit des sogenannten besseren Publikums nimmt ihn
ein und sie allein wetht dem Zeitgeschmacke das Colorit
Daran ändert selbst Fürst Bismarck mit seinen Bier
Sympathien absolut nichts Das Volk und die echten
Aristoi halten Gambrinus für den gottgesandten Pro

pheten die Pfeudo Vornehmheit aber kehrt ihm nase
rümpfend den Rücken

Um hier mitreden zu können muß man allerdings das
echte bayrische Bier an Ort und Stelle getrunken haben
Außerhalb Bayerns bekommt man nur selten einen Be
griff davon entweder stößt man auf schweres Export
Gebräu oder das Bier hat durch die Ueberführung ge
litten ganz abgesehen von der Unfähigkeit der meisten
nichtbayrischen Wirthe das Bier im Lager und auf dem
Zapfgerüst zu behandeln Was nun vollends die eigenen
Fabrikate angeht so verhalten die sich zu den Leistungen
Bayerns wie der Tabak der Rheinpfalz zu dem er
lesensten Blatt der Havannah

Wenn man sich bei dem Durchschnittsbiere das etwa
der Hallenser zum Theil als echt bayrisch jahraus
jahrein zu genießen pflegt für Gambrinus erwärmen soll
das begreift sich allerdings kaum und der gleichwohl außer
ordentlich starke Konsum zeigt aufs Neue daß der Mensch
in die Classe der Omnivoren gehört die Alles vertilgen
auch das Unglaublichste In München aber im Hofbräu
und wie die Nektarquellen sonst alle heißen mögen da
versteht man die uralte bayrische Leidenschaft da zieht
man hochachtungsvollst und ergebenst den Hut ad vor
einem Getränk das geradezu einzig in seiner Art ist

Meine Mittheilungen
Meber eine drollige Szene, welche der Kaiser am

Mittwoch im Pröckelwitzer Walde erlebte lesen wir folgendes
Der alte Fischer der Christ bürg an jedem Markttage mit
Fischen versorgt karrte am Mittwoch Morgen 3 Uhr seine iu
einer Kiepe untergebrachten Fische gemächlich durch den Pröckel
witzer Wald Plötzlich traten aus dem Gebüsch zwei Herren
in Jägertracht von denen der eine den Mann fragte wohin
er denn wolle Auf die Antwort Nach Pröckelwitz hochgütter

hochgütiger Herr da füll ja woll der Herr Kaiser sin un
der Herr Oberinspekter Hot de Fisch bestellt sagte Verändere
Herr Wißt Ihr auch daß Ihr mit Sr Majestät dem Kaiser
sprecht Worauf der biedere Ältpreuße die Mütze ziehend und
sich verlegen am Kopfe krauend die klassischen Worte sprach
Ja gnädigster Herr Kaiser wer kann all die

Herres kenne



Zörbig lt J ni Die hundert Orgel Inderj Orgelbauanstalt des Herrn Wilhelm Rühlmann hierielbst Hof
lieferant Sr Hoheit des Herzogs von Anhalt wird jetzt an
der hundertsten Orgel gearbeitet dieselbe wird in kurzer Zeit
vollendet sein und in der Kirche zu Nienburg a d S aufge
stellt werde Die Anstalt ist unter obiger Firma im Jahre
1866 gegründet worden Ihr guter Ruf verbreitete sich na
mentlich seit der Halleschen Industrieausstellung wo Herr
Rühlmann die goldene Staats Medaille erhielt

Zerbst 11 Juni Vergiftung durch Aalfett Der
Lohndiener Sch bediente vorigen Sonntag bei einem Festessen
in der Loge und verletzte sich beim Oeffnsn einer Selterwasser
flasche mit dem Drathverschluß derselben am Daumen der
rechten Hand Er wusch die Wunde sofort aus und bediente
weiter ohne jedoch die Wunde durch einen Verband zu schützen
Der Finger schwoll jedoch noch an demselben Abend bedeutend
an Am anderen Tage war schon der Arm dick und ein Ab
nehmen desselben nach Aussage der Aerzte zu spät weil sich
das Gift schon dem ganzen Körper mitgetheilt hatte Der Un
glückliche starb noch 4 Tagen Die Ursache des Todes soll
aber nicht etwa in der Verwundung durch vielleicht verrosteten
Draht zu suchen sein sondern vielmehr darin doß beim Ser
Viren Aalfett in die ungeschützte Wunde gedrungen ist So
wohlschmeckend der Aal ist so verhängnißvoll kann das Fett
desselben werden wenn es mit dem Blute des Menschen in
Verbindung gebracht wird

Leipzig 11 Juni Großer Juwelen Diebstahl
Während der Psingstfeiertage und zwar wahrscheinlich in der
Nacht zum 1 Pfingstfeiertage ist in dem am hiesigen Markte
gelegenen Juwelier Geschäft von L Holtbuer ein Einbruchs
diebstahl verübt und sind hierbei eine große Menge Werthsachen
im Gesammtwerthe von 75000 Mk Brillantringe Armbänder
und Vorstecknadeln goldene Ringe Damenuhren antike Sil
bermünzen c gestohlen worden Die Diebe haben sich vom
Hofe des betreffenden Grundstücks aus unter Benutzung eines
zur Zeit dort befindlichen Gerüstes zunächst in das über dem
Juwelierladen befindliche Geschäftslokal durch Eindrücken eines
Thürfeldes Eingang verschafft und haben dort unter Anwend
ung eines Centrumbohrers die Diele und den darunter befind
lichen Fußboden durchbrochen wobei sie mittelst eines durch die
Oeffnung gesteckten und sodann ausgespannten Schirmes das
Herabfallen des Füllmaterials und jedes dadurch entstehende
Geräusch vermieden haben Durch die so entstandene Oeffnung
in der Decke des Juwelier Ladens sind sie sodann in diesen
hinabgestiegen Den Rückweg haben sie muthmaßlich in gleicher
Weise genommen Der That verdächtig sind zwei Männer
vermuthlich Amerikaner oder Engländer welche in den letz
ten drei Wochen wiederholt in dem Geschäfte gewesen sind und
dort unter allerhand Vorwänden Goldwaaren besichtigt aber
nur beim ersten Besuche eine Kleinigkeit gekauft haben Die
geschädigte Firma hat auf die Ergreifung der Thäter und die
Wiedererlangung des Gestohlenen eine Belohnung von 1000 Mk
ausgesetzt

Handel und Weskshs
lBraunkohlenabbau GesellschaftZ Friedensgrube

in Meulelwitz Der Reingewinn des letzten Geschäftsjahres
beträgt 63 055 Mark gegen 4s 626 Mk im Vorjahre Vorge
schlagen wird eine Dividende von je 30 Mk auf die zusammen
gelegte Aktie

sDiskontogekellschaft zu Hettstedtj Für das Jahr
1888/89 sollen 11 pCt Dividende zur Verkeilung gelangen

Der Bundesrath hat in einer seiner letzen Sitzungen be
schlossen den Artikel Speisezwiebeln vom 1 Juli 1839
ab in das Verzeichniß derjenigen Massengüter aufzunehmen
von welchen nach dem Gesetz betr die Statistik des Waaren
verkehrs des deutschen Zollgebiets mit dem Auslande vom 20
Juli 1879 eine in die Reichskasse fließende statistische Gebühr
Von 10 Pf für je 10,000 Kilogramm zu entrichten ist

Verschiedene auswärtige Blätter u a die Wiener Neue
Freie Presse melden daß die oberschlesischen Kohlengru
ben auf welche auch Wien mit seinem Bedarf an Haushalt
kohle angewiesen ist ihrer Kundschaft angezeigt haben daß sie

Versteigerung von Küssen Man schreibt der Frkf
Ztg aus New Uork vom 26 Mai Die vornehme Gesellschaft
des Chenango Eounty in unserem Staate hat ein gutes Mittel
gesunden um die säumigen Herren und solche welche in Geld
angelegenheiten etwas Wo oloss sind bei Gelegenheit von
Sammlungen zu nützlichen Zwecken zum Hergeben zu bewegen
In den kirchlichen Abendunterhaltungen der Stadt Mc Donough
weiche Gelder zum Umbau einer alten Kirche sammelt aber
von Seiten der leider io gottlosen Männer wenig Sympathie
gefunden hat begannen die jungen ledigen Damen Küsse an
den Meistbietenden zu verkaufen und ließen die Einnahme dem
Umbaufonds zufließen Die Opferwilligkeit rief eine große
Sensation hervor umsomehr da sich die holden Kußspenderin
nen aus den reizendsten Misses der Stadt zusammensetzten und
die weniger von der Natur begünstigten Damen sich wohlweis
lich fernhielten weil sie befürchteten daß Niemand ein Ange
bot auf ihre Lippen machen würde Leider schienen die drei
mal bösen Männer in einem gewissen Punkte einig zu sein
denn kein Kuß wurde er auch von dem süß sten Mündchen ge
boten brachte mehr als 10 Cents In Folg dessen gab man
zunächst die Auktionen aus und hängte an die Tribüne der
küßbaren Damen ein Schild mit der Inschrift Küsse zu

allen Preisen von 25 Cents auswärts bis zu 100 Dollars
Geborgt wird nicht Das Geschäft wurde ein reißendes man
verkaufte zuweilen mehr als hundert Küsse an einem Abend

und die Lippenpomade stieg im Preise Schließlich vermoch
ten die Opfermuthigen dem Ansturm der bärtigen Käufer nicht
mehr Stand zu halten und man beschloß es nun einmal mit
einer neuen Ueberraschung zu versuchen nämlich indem man
die jungen Damen ganz und gar nicht allein ihre Küsse ver
steigerte Die alsdann irgend einem Herrn zugeschlagene Dame
sollte verpflichtet sein dem ersteren für den Rest des Abends
ausschließlich und allein anzuhören das heißt natürlich so
weit es die Unterhaltung betraf Auch diese Auktionen hatten

1 einen bedeutenden Erfolg der Umbaufonds schwoll zusehends
an und außerdem knüpfte sich durch seine Küsse und erlaubtes
Allein und Zusammensein manches Band fürs Leben Leider
fiel während des letzten Festes auf die Kuß und Damen Ver
fieigerungen ein trüber Schatten Ein biederer von einem
Städter eingeführter Hinterwäldler welcher der Aukion mit
leuchtenden Augen folgte erstand eine niedliche Blondine um
den Preis von Doll 7 49 Das war nichts Absonderliches
Als es jedoch zum Aufbruch ging bestand er darauf seine Dame

mit nach Hause zu nehmen gekauft sei gekauft sagte er
und zum Spaß habe er seine Doll 7 49 nicht hergegeben Alle
Argumente blieben fruchtlos wie man für wirkliches
Geld eine Frau kaufen und sie nicht wirklich behalten dürie
das ging über seine Begriffe Im Nu hatte sich ein furchtba
rer Streit entwickelt Fäuste trommelten gegen die Wände und
Pistolen knackten Schließlich steckte man dem tobenden Land
bewohner sein Geld wieder in die Tasche prügelte ihn durch
und warf ihn mit vereinten Kräften durch s Fenster Seit
diesem Zwischenfall ist noch keine Auktion wieder angezeigt worden

sEin Rettungsversuch Napoleon s m j Die Vor
rede eines soeben erschienenen Werkes des französischen Publi
zisten I I Weiß über Theater und Sitten 1830 52 erthält
die folgende interessante Charakteristik Louis Napoleon s Der
selbe Manu welcher den Staatsstreich oder das Staatsver

in Folge der Erhöhung der Arbeitslöhne auch eine Erhöhung
der Kohlenpreise vorzunehme veranlaßt sind Die Erhöhung
variirt zwischen 4 und 6 Pfennigen per Meter Zentner Die
Preissteigerung wird voraussichtlich vom 1 September 1889
wirksam werden

Washington 10 Juni Nach dem Bericht des land
wirthschaftlichen Bureaus für den Monat Juni find V des
dazu bestimmten Areals mit Baumwolle und 1 mit Mais be
pflanzt Das Wachsthum war in Folge der kalten und trocke
nen Witterung langsam in mehreren Distrikten hat man von
Neuem pflanzen müssen Der Durchschnittserntestand wird mit
86V angenommen Man glaubt daß der am Ende des Monats
Mai eingetretene Regen eine merkbare Besserung des Standes
hervorbringen wird Das Areal der Winterweizenernte dürste
das der vorjährigen Ernte um 1 Million Morgen übertreffe
Der Stand derselben ist verhältnißmässig gut und beträgt
durchschnittlich 93 auch der Stand des Frühjahrsweizen ist
mit Ausnahme von Dakota gut und beträgt im Durch
schnitt 95 Der Erntestand für Hafer ist 7 PCt unter dem
Normalstand Der Durchnittserntestand für Gerste und Roggen
ist 95

Vermischtes
DerBrauersestzug hat gestern Nachmittag in Berlin

stattgefunden Mit beklommenem Herzen blickten beut die
Mitglieder des Feflcomitees für den historischen Festzug der deut
schen Brauer zum Himmel als sich gegen Mittag alle Schleu
sen öffneten Fast schien das himmlische Naß auf das man
Wochen lang vergeblich gewartet hatte für den Festzug zu früh
oder zur unrechten Zeit gekommen zu fein Als aber die Stunde
des Sammelns zum Festzuge herannahte da war man froh
daß eine allgemeine Abkühlung der Hitze und d m Staub ge
folgt war Auf dem Kasernenhofe des 2 Garde Feld Arüllerie
Regiments am Kupfergraben traten die Theilnehmer am Fest
zug zusammen Die umliegenden Straßen und der Kasernen
hof waren von starker Polizeimacht abgesperrt Das Ordnen
des Zuges nahm geraume Zeit in Anspruch denn das Aufstel
len der historischen Hauptgruppen erforderte viel Mühe und
Arbeit Es w ir 5 Uhr als sich der Zug aus dem Kasernen
thor den Kupsergraben entlang nach der Schloßbrücke bewegte
An der Spitze ritten sechs Herolde und ein aus Landsknechten
gebildetes Musikkorps Dann folgte die erste Gruppe die
vorchristliche Zeit darstellend Ofiris der altegyptische Gott
und sagenhafter Begründer des Ackerbaues erschien mit einer
Schaar von Eghptern und ihm schloß sich Strabo der berühmte
Geograph und Reisende mit Römern und Phrygiern an Hun
nen und Germanen bildeten den Schluß dieser ersten Gruppe
Unter den folgenden Gruppen zwischen denen immer je drei
Herolde schritten erregten besonderes Interesse die nach der
Schlacht am Weißen Berge rastenden Hussiten die Wittenberger
Studenten und Eimbecker Bürger aus der Reformationszeit das
dichtbelebte Marketenderzelt aus dem 3 jähr Kriege daS Musik
korps aus dem 30jähr Kriege und die Rathsherrensitzung nach alt
deutscher Sitte Das Brauergewerbe wurdeiselbst repräseutirt durch
Schnitter Geräthschasts und Eiswagen durch einen Gambrinus
wagen mit großem Gefolge durch eine Mälzergruppe einen
Wagen mit vollständigem Brauereibetrieb su iniuitmg durch
einen Braukessel im Betrieb eine originelle Darstellung des
Gersten und Hopfenbaues und der Gartenwirthschaft einen
großen Fuhrfaßwagen eine Kellerburschengruppe eine voll
ständige Böttcherei im Betrieb und Ende gut Alles gut
durch ein eigenes zum Festzug gestiftetes Hundert Hektoliterfaß
Sehr reich gestalteten sich auch die Fahnengruppen die Fahnen
des Berliner Brauer Gesellen Vereins des eigentlichen Urhebers
der Feier eröffneten desm Theil des Zuges und ihm schloffen
sich Fahnendeputationen aus verschiedenen Orten von Deutich
tand an Ferner befand sich noch ein Marketenderwagen ans
der Zeit von 1870 im Zuge der von zahlreichen kriegerischen
Gestalten umgeben war Eine der letzten Gruppen bildeten
die Herren vom Ehrenpräsidium des Festausschusses und die
Deputation der Vertreter der Berliner sowie der süd mittel
und norddeutschen Brauergesellen welche die kostbare für den
Kaiser bestimmte Adresse trugen Von Berlin gehörten die
Brauergesellen Merkel Wolf Will und Richter zur Deputation

brechen vom 2 Dezember so kühl ersonnen und durchgeführt
hatte verlor jedesmal den Kopf wenn ein subalterner Dekla
mator ihm zurief Sire machen Sie Großes oder ihn als
den ersten Liberalen seines Reiches definirte Er maßte sich
die absolute Gewalt an u d besaß die Beschaffenheit eines kon
stitutionellen Fürsten Während des Staatsstreichs und nach
demselben hätte man ihn für einen nach Macchiavelli s Lehren
dreffirten Wärwolf gehalten für den skrupellosen Mann der
Handstreiche gebildet in der Verbrecherschule eines Sulla der
die Proskriptionstabellen ersann und eines Catilina der eine
Bande rekrutirte um ihr Rom als gute Beute auszuliefern
für einen genauen Hüter und Wiederhersteller alter Zucht und
Ueberlieferung gleich dem Ersteren für einen zügellosen Dema
gogen gleich dem Zweiten für einen Gentlemen gleich jenen
Beiden Unter diesen Zügen erschien er 1851 dies war seine
angenommene Gestalt seine qewollte Manier In Wirklich
keit aber war er der enthusiastische Zögling Schiller s oder
wenn man will des Schiller schen Marguis Vosa Posa
hatte ihm in jungen Jahren gesagt Erinnere Dich als Mann
der Jugend Traum zu achten Und zu 50 Jahren sah man
ihn treu den hochherzigen Lehren Posa s zum allgemeinen
Erstaunen den Traum des Zwanzigjährigen verwirklichen
Der Triumphzug in Mailand am 8 Juni 1859 unter einem
Blumenregen inmitten eines freudetrunkenen Volkes dessen
Fesseln er gebrochen war der charakteristische Tag seines
Lebens gleichwie er ddr schönste der aus dem Delirium von
1830 hervorgegangenen Tage gewesen Napoleon III war ein
Träumer und Romanheld und wenn der Himmel mir die
Jugend wieder gäbe den Drang nach Wahrheit und die Lust
am Trug dieses Citat ist auch im französischen Text in
deutscher Sprache angeführt so würde ich in 300 Seiten ein
Leben Napoleon s III schreiben dessen Stoff so reich wäre
wie die Geschichte Karl s XII angefangen von der Schilder
hebung in der Romagna bis zum Shakespeare schen Schau
spiele eines Kaisers der seiner eigenen Armee als Gefan
gener nachgeschleppt wird und der grausamen Agonie von Chis
lehurst

lJn einer gewissen Stadt Neu Euglands so
behauptet ein amerikanischer Berichterstatter giebt es einen
sehr gesuchten Damenschneider welcher einen Salon zur An
probe oder vielmehr zur Weinprobe hat sintemal die Schönen
es lieben hier diejenigen Getränke heimlich durch den Stroh
halm einzuschlürfen die sie öffentlich zu genießen sich scheuen
In diesem hinter Seide und Wollstoffen versteckten Kneipraume
macht es ihnen besonderes Vergnügen Toiletten Angelegenheiten
zu besprechen und in vdroiügus soaiulalsuss zu machen dabei
aber einen oooktsil über den andern zu vertilgen Das
Schönste an der Sache ist daß die Ehemänner diese geistigen
Genüsse ahnungslos bezahlen Auf die Rechnung setzt der
Schneider so und o viel für Seide lies frappirteu Sekt so
und so viel für Spitzen lies Sherry Cobbler und der un
glückliche Gatte gelangt höchstens zu der Ansicht daß bei der
neuesten Mode viel sehr viel für Seide und Spitzen ausgegeben
wird

von Dresden war der Brauer Schiffner abgeordnet und eben 5
so stellten Stettin Kiel und München je einen Vertreter Theil
nehmer in Civil und zwölf Berittene bildeten den Schluß des
Zuges der mit voller Musik über die Schloßbrücke und dm
Lustgarten zog und dort im Halbkreise Aufstellung nahm Die
Deputation begab sich sodann in das Schloß wo der Kaiser
die Adresse entgegenahm und für die empfangene Huldigung
dankte Vom Balkon aus nahm der Kaiser den ganzen Zug
in Augenschein Ein dreifaches Hoch auf den Kaiser ertönte
die Fahnen wurden geschwenkt und der Rückmarsch des ZugeK
begann L T kyznu 8 ssrntMiM K A i jskF

Eine Frauenrevolte in Sofia Die Corr de l Est
berichtet unter dem 6 ds aus Sofia von einem merkwürdigen
Weiberaufstand Der Bürgermeister von Sofia hat eine wahre
Demolirwuth die sich neuestens gegen eine alte Kirche richtete
in welcher die Gebeine eines in Sofia sehr verehrten Bürgers
begraben liegen Alle Vorstellungen dagegen halfen nicht und
am 4 ds nach der Feier des Geburtstages der Prinzessin
Clementine sollte die Demolirung beginnen Da erklangen
plötzlich von allen Thürmen die Glocken und eine Schaar von
Frauen stürmte auf die Kirche los die sie besetzte Die Ar
beiter welche mit der Demolirung beginnen wollten wurden
verjagt und als Gensdarmerie anrückte ging ein Steinhagel
auf sie nieder Nun verfiel der Bürgermeister auf die Idee
die erbitterten Frauen durch Löschmänner mit Hilfe der Feuer
spritze zerstreuen zu lassen Der Versuch wurde unternommen
doch die Weiber ließen sich durch die Wasserstrahlen nicht
schrecken sondern gingen entschlossen zum Angriffe über welchen
die Männer durch Steinwürfe nachdrücklich unterstützten Auch
die Pompiers mußten ihr Heil in der Flucht suchen nachdem
einer derselben vom Pferde gerissen und der Anführer mißhan
delt worden war Die Situation war kritisch der Polizeipräsekt
bereits an der Hand verletzt Endlich wird die gesammte Gens
darmeriemannschaft und mehrere Kompagnien Militär an Ort
und Stelle entsendet auf die Weiber drang man mit blanker
Waffe ein und diese wichen fluchend und kreischend der Ueber
macht Zum Schlüsse zählte man mehr als vierzig Verwundete
zumeist Löschmänner und Gensdarmen Eine Frau erhielt
einen Säbelhieb über den Arm eine andere soll getödtet und
mehrere schwer verwundet sein

Ei interessanterErbschastsstreit hat dieser Tage
in Danzig seine endgiltige Erledigung gesunden In der Um
gegend der Stadt lebte in einem villenartigen Gebäude ein
reiches altes Fräulein allüberall unter dem Namen Katzen
fräulein bekannt Die feingebildete Dame hatte eine Vorliebe
für Katzen gehabt und deren 300 gehalten die sie mit Hilfe
eines Mädchens fütterte und pflegte Vor zwei Jahren starb
das Fräulein und hinterließ ihr sehr bedeutendes Baar und
Grundvermögen der Pflegerin ihrer Schützlinge unter der Be
dingung daß diese kür die Katzen bis zu deren Tode Sorge
trage Die Erben fochten das Testament an indem sie be
haupteten daß die Verstorbene bei Abfassung ihres letzten
Willens nicht zurechnungsfähig gewesen sei das beweise schon
ihre Vorliebe für Katzen Ferner wiesen sie daraus hin daß
die hinterlassenen Katzen die nach dem Tode ihrer Herrin un
gewöhnlich rasch bis auf drei eingingen eines unnatürlichen
Todes gestorben sein müßten Mittlerweile heirathete die reiche
Erbin den Kutscher des Katzenfräuleins und diesem glückte es
eine Einigung in dem Erbschaftsstreite dadurch zu erzielen daß
seine nunmehrige Frau auf die Hälfte der Hinterlassenschaft die
etwa 300,000 Mark beträgt verzichtete

Telegraphische Nachrichten
Wien 11 Juni Kaiser Franz Josef ist heute Abend nach

München abgereist Der Fürst von Montenegro stattete heute
Nachmittag dem Ministerpräsidenten Grafen Taaffe einen Be
such ab Am Abend trat der Fürst mit der Prinzessin Militza
die Reise nach Trieft an von wo dieselben auf der kaiserlichen
Nacht Greif über Fiume nach Cattaro weiter fahren In
Fiume schließen sich dem Fürsten der Erbprinz Danilo und die
anderen montenegrinischen Prinzessinnen an

Rom 11 Juni Der König empfing heute Nachmittag den
deutschen Botschafter am hiesigen Hofe Grafen Solms

Rom 11 Juni Die Budgetcommission beschloß den von
dem Kriegsminister verlangten Kredit zur Bestreitung der Aus
gaben für Afrika wieder in das Budget einzustellen

Paris 11 Juni Deputirtenkammer Die Generaldiskussion
des Unterrichtsetats wurde geschlossen und die ersten drei Ka
pitel des Kultusetats angenommen

Paris 11 Juni Der Präsident Carnot überreichte heute
den Erzbischöfen von Paris Lyon und Bordeaux den Kardi
ncMhut Auf eine Ansprache des Erzbischofs von Paris
welcher betonte daß sein Herz immer von Eintracht und Pa
triotismus erfüllt sei erwiderte der Präsident daß er sehr
wohl den Elfer kenne welchen die eben ernannten Kardinäle
immer gezeigt hätten um ein gutes Einvernehmen zwischen der
weltlichen und geistlichen Macht zu unterhalten Sie könnten
den Papst versichern daß die Regierung der Republik glücklich
sei wenn dieses gute Einvernehmen sich mehr und mehr be
festigen werde Der Präsident dankte sodann den Kardinälen
für ihre dem Staate sowohl als der Kirche bisher geleisteten
Dienste

Brüssel 11 Juni Anläßlich der heutigen Wahl Janwn s
begab sich ein Zug von etwa 20000 Personen nach der Woh
nung desselben um ihn zu beglückwünschen Den von ihm
empfangenen Delegirten dankte Janfon es sei die Zeit nicht
mehr ferne wo die arbeitenden Klassen in den Kammern ver
treten sein würden Die versammelte Menge zog hiernach zu
den Wohnungen anderer Führer der liberalen Partei um auch
diesen ihre Glückwünsche darzubringen Seitens der Polizei
der Gensdarmerie und der Bürgergarde waren verschiedene
Punkte der Stadt besetzt um Ausschreitungen zu verhindern
Abgesehen von dem Einwerfen einiger Fensterscheiben in dem
Bureau des Journal patriotigue sind ungeachtet der in der
Stadt herrschenden lebhaften Bewegung Störungen der öffent
lichen Ordnung nicht vorgekommen

Wetterbericht des Halle sch es Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 13 Juni 1889

Theils heiter theils wolkig warm ohne we
entliche Niederschläge

Dat Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Celsius s Rssiun

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

11/6 i
12 6 l

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

750 0
750 5

751,0

t 18 8
1 18,0
1 24 0

5 15,0
1 14 4
1 18 8

90
80
50

XV
RA

bedeckt

wolkig
desgl

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannte
Städten folgende Haparanda 12 Petersburg s 17 Memel
4 20 Berlin 23 Hamburg 4 18 Chemnitz 1 17 München

17 Wien 1 20 Scilly t 13 Valentia 13
Wasser stände Am 12 Juni Halle I 1,90 Troths

42,14



Aufruf
Der am Abende des 20 Mai über die Gegend zwischen Mosel

und Crimmitschau niedergegangene Wolkenbruch hat derartige Ver
wüstungen angerichtet daß die öffentliche Inanspruchnahme der Mild
thätigkeit gerechtfertigt erscheint

Zwölf Menschenleben sind verloren gegangen drei Wohnhäuser
und ein Färbereigebäude sind mit allem Mobiliar vollständig ver
schwunden viele andere Gebäude sind theilweis zerstört oder beschädigt
zahlreiches Vieh ist ertrunken Felder Wiesen und Gärten sind zer
rissen und verschlämmt Waarenvorräthe und Mobiliar von den Flu
then mit fortgeführt oder bis zur Unbrauchbarkeit beschädigt

Ueberdies sind viele darunter mehrere vollständig massive Brücken
ganz andere theilweis zerstört die öffentlichen Wege zerrissen

Langer mühsamer Arbeit wird es bedürfen in den geschädigten
Gemeinden das traurige Bild solcher Verwüstung zu beseitigen

Nach den von Beamten der K Amtshauptmannschaft Zwickau
unter Mitwirkung Sachverständiger in den letzten Tagen angestellten
Erhebungen beziffert sich allein der Gesammtschaden welcher in den
betroffenen Landgemeinden entstanden ist also noch ungerechnet der
voraussichtlich noch bedeutenderen Schäden in der Stadt Crimmitschau
auf rund eine halbe Million Mark

Bei solcher Nothlage drängte es die Unterzeichneten sich zu einem
öffentlichen Aufrufe um milde Gaben zu vereinigen und bitten sie
auch anderwärts Ortscomitcs zur Einsammlung von Beiträgen für
Linderung jenes Elends zu bilden

Sowohl die Unterzeichneten selbst als die Hauptkassen der Kgl
Amtshauptmannschaft Zwickau und der Stadträthe zu Zwickau und
Crimmitschau sind zur Annahme von Beiträgen bereit

Zwickau und Crimmitschau den 26 Mai 1889
Das Central Hülfs Cou it6 für die Wasserbeschä

digten im Mulden und Pleiszenthale
Kreishauptmann Freiherr von Hansen Landgerichtspräsident von
Mangoldt Oberbürgermeister Streit Justizrath Richter Super

intendent Meyer Zwickan
Kommerzienrath Kürzel Stadtverordneten Vorsteher Albrecht

Crimmitschan
Superintendent Vr Richter Oberamtsrichter Bätz Werdan

Rittergutsbesitzer Mnmmert Carthanse Ritterguts u Fabrikbesitzer
Eugen Esche Chemnitz Rittergutsbesitzer Hager Gablenz

Rittergutsinspektor Däweritz Pastor Kreißig Lauterbach Ge
meindevorstand Baner Leitelshain Rittergutsbesitzer Gräber

Gemeindevorstand Pfeifer Pastor Zschommler Mosel Ritterguts
besitze r Benhne Gemeindevorstand Kiefzling Oberrothenbach

Fabrikbesitzer Baumgarten Fabrikbesitzer Sarfert Gemeindevor
stand Brenner Wahlen

Amtshauptmann von NoseZwickau 1 Vorsitzender
Bürgermeister ISi Grnndig Crimmitschan 2 Vorsitzender

Deutsche

lii
Maadrlmm

vom so bis S4 Juni 88S
Ausstellung und Vorführung von Zncht

Offiziers und Königl Dienstpferde Remonten sowie
vsv Rindern Prüfung von 52 Zugochsen Ausstellung
von Schafen Schweinee zahlreichem Ge
flügel Maschinen landwirthschaftlichen Erzeug
nissen und Hülfsstoffen Prüfung von Hackmaschinen und

60 neu erfundenen Gerathen

An Preisen werden vertheilt

so Mark Geld IS Ehrenpreise t Preis
münzen und Diplome

Neben der Ausstellung findet die Wauderversammluug
der Deutschen Landwirthschafts Gesellschaft statt beste
hend aus Versammlungen landw Ausslügen Abendunterhaltun
gen an welchen auch die Inhaber von Dauerkarten theilnehmen
können

Deutsche Kndwirthschafts Gesellschafl

HMerker Mster Amill
Freitag den 14 Juni 88S

U MvLMMSMT LMTKrt
im

Karten sind an der Kasse vorzuzeigen

Die Expedition des Tageblattes ist bereit milde Gaben
hierzu in Empfang zu nehmen

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß wir
den Alleinverkauf unserer mit Schutzmarken
des Kgl Ungar Handels Ministeriums versehe
nen Flaschenweine für Halle und Umgegend
den Herren

Ledalis ck Mrusr We
Rathhausgassen n Kl Steinstr Ecke

übertragen haben

Der Verkauf der Weine erfolgt zu bestimmten
amilich festgesetzten Preisen des Tarifs welcher gra
tis und franco versandt wird

ZTsL ii IZrssZ im Juli 1887

U UN MöS Ä V U
Verkaufsstelle zu gleichen amtlich festgesetzten Preisen bei
O WsnivZ Friedrichsplatz

Auetion
Freitag den 14 d Mts

Vorm 10 Uhr versteigere ich in
der Gastwirthschaft von

in Genchlitz zwangsweise

t Instrument 1 Sopha S
Kleiderschränke IVertikow

Stck Wirthstische und
eirea 4V Stühle 1 läng
Spiegel ZFich Branntwein
R brauner Jagdhund e

Gerichtsvollzieher

Bruch Heilung
Die Heilanstalt für Bruchleide hat uns mit unschädlichen Mit ß

teln ohne BeruMörung von Leisten Hodensack und Wasserhoden k
bruch durch briefliche Behandlung vollständig geheilt so daß wir jetzix
hhne Bandage arbeiten können Joh Breit Ehrenfeld b Cllln P Geb K
oard Schneidermstr Fnederisried b Neukirchen 54 I, Jos Kast Hand ß
ung Simmerberg b Lindau A Schwarz Wagenbauer Langenpiungenk

b Rosenheim für Kind Broschüre Die Unterleibsbrüche und ihre
Heilung gratis 3VM Bandagen bester K onstruktion Vorrätbig mW
einer Mustersammlung ist unser Bandagist in

HMe GasthosStadt Dresden
am S jeden Monates v 8 Uhr Vorm bis Uhr 7 Abs
zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen ManI
adressire An die Heilanstalt für Bruchleiden in Stuttg a rt Alleen
straße 11 ß

Makulatur
empfiehlt die Expedition dieses
Blattes
Neue und gebrauchte Möbel

kauft und verkauft TrSdel V

Kindergarten
Tanbenstr s n IV

Großer freigelegsner Garten
Anm kl Zögl erb v 9 12 und

2 4 Uhr

S spann Führe S Mk über
nimmt alte Promenade 21

Zimmerleute stellt ein

tttt Königstr 23o
Bautischler stellt ein

Ott Königstr 23o
Cm Markthelser wird gesucht

Geiststraße 7

Frenndl Parterrewohnung 450
1 Juli z verm Wuchererstr SS

Das bedeutendste und rühm
lichst bekannte

MWm ZM
ZRürs A in Altona

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

nicht unter 10 Pfd
gute neue Bettfedern f KV Pf

das Pfund
vorzüglich gute Sorte I W Pf
prima Halbdaunen nur 1 60 Pf
prima Ganzdaunen nur 2 50 Pf

Verpackung zum Kostenpreis
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 pCt
Rabatt Umtausch bereitwilligst

Prima Jnlettstoff
doppeltbreit zu einem großen Bett
Decke Unterbett Kissen und Pfühl
zusammen für nur Mir

Zum 1 Oktober d I wird eimk r Cigarreuköpfchen Kisten
5 Wohnung von 6 Zimmern nebst HAgyher Staniol c befinden
Zubehör in ver Gegend des städtischen sich bei den Herren
Gymnasiums gesucht Offerten G Hildebrandt Wuchererstr 7
mit Preisangabe sind unter,, 7 Wilhelm Elste Schulberg 12
n der Expedition des Tageblatts Gh Kobert gr Ulrichstr tl

bis zum 19 Juni niederzulegen Rud Speck Marienstr 8
Für zwei einzelne Damen fr Logis W Camnitins Königstr 25

M d Stadt in ruhig anständigen Emil Erbst Forsterstr 4
Hause best aus Stube Kammer Hauptsammel u alleinige Ver
Küche und Zubehör zum I Oktober kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
z miethen gesucht Off m Preis unt bei Herrn

2 an d Exped d Bl erb Rathhausg 9

Zu kaufen gesucht
in gesunder fruchtbarer Lage m
unmittelbarer Nähe einer Stadt

ei Mm MW
mit massiv Wohnhause 5 7 Z
u mindest 1 Hectar gut Garten
land Offerten mit Preisangabe
unter V V IAO an Zlviiir

Annonc Exped Berlin
Markgrafenstr 30 erbeten

Parterre Wohnnng mit Gar
ten Preis 360 1 Oet beziehb

Fritz Renterstr IS

Dtrection Mahortschitsch K Co
IDer Garten und die Sommerbühne

sind eröffnet
Bei ungünstigem Wetter finden die

Vorstellungen im Saale statt
Fräulein
deutsch schwedische Sängerin
Familie

Bravonr Akrobaten
Herr t

Gesangs Humorist

Fräulein
Walzer und Liedersängerin

Die Schwestern
Bravour Pro

duction am Doppel Reck

Fräulein SlvrliWiener Sängerin

Mr Zi vilBravonrjongleure

und Alr I v mit seiner
unerreichten Beloeipedfahrt

auf der 8 Futz hohen
Spirale

I Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
s der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Preise der Plätze Gartenplatz
50 H Nummerirter ColonnadeN
platz 80 H Nummerirter Ter
rassenplatz 2 Ein Pavillon

zu 8 Personen 5 5

linWtKemrbe Verei
TM

Wettbewerbungen
Titelblatt Vignette für das

Fest Programm für den 4 allgem
Deutschen Bergmannstag

k Tischkarte für das Festessen
Geldprämien von 75 u 50 Mk

bezw 50 u 25 Mk sowie Ehren
diplome des Vereins Einlieferungs
termin 28 Juni 1889

Programme sind von dem Schatz
meister des Vereins Herrn Maurer

HerrMM
in der Blnmenstr zu vermiethen Der Vorstand
1 Oktober z bez Preis 1200 Mk s Reg Bauweister
Näheres Albrechtstrasze ISpart
Ansicht Nachmitt ags 3 5 Uhr j SlNNMeljielleN

Auflage 344,000 das verbrettetste Vorrath WMN Noch so Wenige
aller deutschen Blätter überhaupt, hjtte sofort abzuliefern
außerdem erscheinen Ueberfetzungenj
in zwölf fremden Sprachen Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte
ToKte und Han v VN Marken für den fol
bcitcn Monatlich zwei gxnven Tag ist nicht mehr erforder

n ausreichende Portionszahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
24 Nummern mit Toi I tionen 25 Psg auf halbe Ä 13

b z T2000 Wbildungeu mil verwendet werden können sind nur
Beschreibung welche das MM Gebiet der hxj Louis Sachs groß

und Leibwascke für Damen Mad

Die Modenwelt

Nummern Viertel
jährlich Mk 1 2S
75 Kr
Jährlich erschei
nen

Garderob und Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Kuaben wie für das zartere Kin l Ulrichstraße 24 zu haben
desalter umfassen ebenso die Leibwäsche fm z ie Verwaltung d Volksküche
Herren und die Bett und Tischwäsche ze
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Um
fange

lS Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Muftervorzeichnungen für Weiß und
Buntstickerei Namens Chiffren zc

Wonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten
Probe Nummern gratis und franko durch
die Expedition Berlin W Potsdam
Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

ist die II Etage 4 St 3 K
K und Zubehör für 600 Mark per

Oktober oder t Januar zu
beziehen Daselbst auch 1 Man
sardenwohnung für 42 Thlr per
t Juli oder später Näheres gr
Steiustrafte 14 im Comptoir

Wegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

coneefsionirter Expedient
RS Blindenstratze in Antwerpen

aller rt src
adoratoriura

vr,IK v 8vtii

MM
Sll au8Zsküdrt iur

vtiev 8tsin vDA33

t /4 Solche Rücksichtslosig
keiten ertrage nicht länger
bitte nichtwieder verlange nun
mein Recht und führe das
Ende herbei

Gestern Abend /z3 Uhr wurde
uns mit Gottes Hilfe ein kräftiger
Junge geboren

Mersebnrg d 11 Juni 1889
Pastor Vlv tlier und Fran

Margarethe geb Jordan

Für den redaktionellen und Jnferatentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerek R Nietschma w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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